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reslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 
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- Sonnabend, den 31. Mai 1845. 


E Verordnungen. 


l Ju ind Fälle vorgekommen, in welchen Dorfgerichte von Wehrmaͤnnern Schreibegebuͤhren für ausge⸗ 
* 0 Atteſte, als Ausweis wegen nicht Erſcheinens zu den Controll⸗Verſammlungen, entnommen, und 
dugenſcheinlichen Krankheitsfällen von zur Controlle beſtellten Wehrmaͤnnern, dieſe an den näch⸗ 
Altzt oder Kreis⸗Phyſikus Behufs Extrahirung eines Befund⸗Atteſtes gewieſen haben. 
0 May. Erſtere Atteſte haben die Dorfgerichte ohne alle Entgeltung auszufertigen, und werde ich Con⸗ 
bahn onefäle unnachſichtlich ruͤgen, event. den betreffenden Gerichts⸗Scholzen, gleichviel ob er ein 
8 Atteſt ſelbſt unterſchrieben hat oder ſolches in feiner Vertretung von einem Gerichtsmann oder 
ER Gerichts ſchreiber unterſchrieben worden, in eine Strafe von Einem Rtl. zu nehmen, 
. Letztere Atteſte, bezuͤglich der Beſcheinigung eines augenfaͤlligen Krankheits⸗Zuſtandes eines zur 
985 koll⸗Verſammlung beorderten Wehrmannes, koͤnnen nunmehr im Einverſtaͤndniß mit dem Herrn 
d ons: Kommandeur von dem Dorfgerichte ebenfalls, jedoch nur in dem Falle ausgeſtellt werden, 
N uin eine Medicinal⸗Perſon nicht am Orte iſt; und eine augenſcheinliche Krankheit des Wehrmannes 
A Le Zweifel vom Gegentheil zulaͤßt. s 
Breslau, den 24. Mai 1845. Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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ö Fuhrer Beſtimmung gemäß ſoll Über jede, in der Entfernung von 3 Meile oder 250 Ruthen 

90 Si von einem, bei einer Provinzials Stadt oder ſonſtigen Ortſchaft gelegenen Eifenbahn: Hofe, 

Negienmende Bau⸗Anlage, unter Einſendung eines Situations⸗Planes, die Genehmigung der Königl. 
in R tung eingeholt werden. Die Oits-Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes wollen ſich hiernach achten und 
ö kommenden Fallen an mich berichten. 


U Breslau, den 22. Mai 1845. Königlicher Landrath. Graf Koͤnigsdorff. 


N Ten Eu aus dem Kreiſe Breslau in die Stadt Breslau abziehenden claſſenſteuerpflichtigen Perſonen 
On tmitteln zu konnen, iſt es nöthig, daß die Dorfgerichte in den Glaffenfteuer «Abmeldungen die 
biken und Haus⸗Nro. anführen, wohin das abgemeldete Individuum gezogen, oder wenn dieſe nicht 
Lbde andere Bezeichnungen anführen, die zum Ziele führen, weil ſonſt dergleichen Claſſen⸗Steuer⸗ 
knnen ungen mit der bloßen Bezeichnung: „nach Breslau verzogen“ nicht recherchiret werden 
Aud von mir an die Dorfgerichte per Couvert zur Vervollſtaͤndigung werden temittiret werden. 
Breslau, den 26. Mai 1845. 
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Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 8 


inſoweit enthalten, daß daraus feine Qualifikation für die Anſtalt beurtheilt werden kann. UM ie 
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Di Vorſchriften Uber die zußere Heilighaltung der Sonn: und Feiertage, wie ſolche bie Veron, 
der Königlichen Hochloͤblichen Regierung vom 29. Juni 1843 (Amtsbl. 1843, Stück 27, pog. „ 
bis 145, ad $ 5 No. 6 enthält, werden im Kreiſe hin und wieder nicht befolgt, vielmehr we 1 N 
Feld⸗Arbeiten des Sonntags ſowohl vor als unter, wie nach dem Gottesdienſte mit und ohne Sehe er. 
wie an gewöhnlichen Werckeltagen verrichtet. ER, 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden, fo. wie die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich, durch bude | 
thige Ueberwachung der Gemeinden ſolche Contraventionen zu verhüten, verweiſe auf die bedfü % 5 
Strafbeſtimmungen Lit. 5. § 13 gedachter Amtsblatt-Verordnung, und gewaͤrtige die Beſtrafund . 
Contravenienten Seitens der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden. Die Dorfgerichte haben dieſe Amtsblatt⸗Verordnn RR 
im nächften Gebote den Gemeinde-Cinfaffen zu republieiren, und Contravenienten der Ders: Poli”. Fr 
hoͤrde zur Beſtrafung anzuzeigen. Ausnahmen von der beſtehenden Vorſchrift giebt der $5 und DENT. 
No. 6, nur während der Ernte, nach dem Gottesdienſte nach. i * 
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Breslau, den 26. Mai 1845, Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff, > 5 
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Die Dorfgerichte haben mir bis zum 7iten Juni a. c. eine Liſte der dem Land⸗Armenverb 1 
des Kreiſes zur Laſt fallenden Dürftigen einzureichen, damit dieſelben, fo. weit es thunlich iſt, em 
weilen bei der Beſetzung der Stellen des Creutzburger Armen⸗Hauſes beruͤckſichtiget werden ee 
Dieſe Lifte muß Vor⸗ und Zunamen, Alter und alle ſonſtigen Eigenſchaften des Duͤrfti 1 
nur ſolche Individuen in die Liſte aufzunehmen, bei denen die Nothwendigkeit einer dauernden 8 
vorauszusehen iſt. 8 8 2 
Negatil⸗Anzeigen bedarf es nicht, und werde ſch ſolche uͤberall da vorausſetzen, von welche * 
Ortſchaften mir bis zum 7. Juni 6. keine Lifte eingeht. 5 5 Be 
Breslau, den 29. Mai 1845. Königlicher Landrath, Graf Köͤnigsdor ff. 


Di Ortsgerichte des Kreiſes weiſe ich an, die Klaſſen⸗Steuer Zu: und Abgangs⸗Liſten pro 1. % | 
meſter u. 6. belegt mit den Zugangs⸗Atteſten der betreffenden Communen, in welche die in Abgang ge . 1 
Individuen, verzogen find, bis ſpaͤteſtens zum 10. Juni a. e. in duplo ohnfehlbar einzureichen, , 
ich mit dieſem Tage; um den vorgeſchriebenen Termin Höheren Orts innehalten zu können, das Gen“ 
rale formire. Die Saͤumigen werde ich mit dem 11. Juni e. durch Strafboten erinnern laſſen. . 
Daß die qu. Liſten ſauber geſchrieben, und moͤglichſt fehlerfrei angelegt fein muͤſſen, die? 
lauce und die Beläge nicht fehlen dürfen, bemerke ich noch. - 8 „ 
a Breslau, den 29. Mai 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Königs 
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E; find die Nachtraͤge zum Orts⸗Lager⸗Buche von Pöpelwig für den p. Griebſch und Kiefer und ei g 
Goldſchmieden für den p. Seydel, Krinke, die Haucke ſchen Erben, den Embrich, Unger und 1 
mit der Approbation des hohen Directorii zuruͤckgelangt; und ſind die Exemplare fuͤr das Orte Lag I 
buch und die Verſicherer von den Gerichts⸗Scholzen hier abzuholen. 774 

Breslau, den 26. Mai 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Kon 
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In Niemen, Kreis Ohlau, wurde am 23. huj. eine anſcheinend Wb Perſon aufgegrifte“, 
deren Signalement iſt: ae 2 
Große 4 Fuß 10 Zoll, Haare, braun; Stien, frei; Augenbraunen, braun; Augen, gra 0 1 
Naſe und Mund, gewoͤhnlich; Zähne, gut; Kinn und Geſichtsbildung, rund; Geſichts farbe gef 720 
Geſtalt, klein; Beſondere Kennzeichen, am Halſe zu beiden Seiten Narben. . 
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X 


Se 8 3 8 


| y 3 8 
Bekleidung: roſakattunenes Halstuch, braungeſtreifter Zeugrock, grau und weiß geſteeifte Schuͤrze, 
5 und braunes Umſchlagetuch, blau und gelb punktirtes Tuch um den Kopf, gelb und rothgeſtreif⸗ 
Schnupftuch, barfuͤßig. ER ö $ 
10 0 Sollte dieſe Perſon in den hiefigen Kreis gehoren, iſt ſolche von der betreffenden Orts⸗Poli, 
Behörde von dem Koͤnigl. Landräthlichen Amte zu Ohlau bald abholen zu laſſen und mir hiervon 
zeige zu machen. 5 i * . 
. Breslau, den 26. Mai 1845. Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
d cee Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung im Amtsblatte 1845, Stuck 20, 
9 2 und 153 5 2 ra 0 
minutes auf die Entdeckung ꝛc. der Thäter eines verübten Raubmordes. 
1 


5 n der Nacht vom 10, auf den 11. v. M. iſt in Lohe, Kreis Breslau, der Freigaͤrtner 
David Schnitte und deſſen Ehefrau Anna Roſina, geb. Fiebig, dergeſtalt gemißhandelt und ver 
letzt worden, daß am 12. ejd. Morgens der Tod des David Schnitte erfolgt iſt, waͤhrend die 
verletzte Anna Roſina Schnitte in das Kloſter der Eliſabethinerinnen hieſelbſt geſchafft, ihrer Ge⸗ 
beſung entgegen ſieht. Den David Schnitte ſchen Eheleuten iſt in jener Nacht Geld im Betrage 
deen circa 30 Rthlr. entwendet worden, und, dem Vermuthen nach, kiegt alſo ein Raubmord vor. 
Die bisherigen Ermittelungen nach der Thaͤterſchaft (die verwittwete Schnitte hat 3 ihr unbe⸗ 
Kannte Männer (als diejenigen bezeichnet, die fie verletzt haben), find völlig fruchtlos geblieben. 
da an der Entdeckung und Habhaftwerdung der Verbrecher viel gelegen iſt; ſo finden wir uns 
beranlaßt, demjenigen, welcher zur Entdeckung ⸗ und Habhaftwerdung der Thäter erfolgreich mit⸗ 
irkt, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen Hohen Minifterii, eine Belohnung von 
5 fünfzig Thalern hiermit zu verſprechen, r 
lig Breslau den 7. Mai 1845. . — 0 
a ich zur Kenntniß des Kreiſes. 8 2 
Breslau den 23, Mai 1845. Koͤͤniglicher Landrath, Graf Königsdorf. 
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U fehende Landwehrmaͤnner find von der diesjährigen Uebung dispenfirt worden. N 
it. Die Unterofſtziere Theodor Langner in Grunau und Julius Sopsky in Priſſelwitz; Die 
Vhminner Gottfried Peſchke in Poln.⸗Neudorf, Auguſt Hauptmann in Kl.⸗Tinz, August Thiel in 
Man, dh, Johann Liß in Jaͤſchkowitz, Karl Poleſchke in Clarencranſt, Gottlieb Groß, Anton Zuck⸗ 
. Karl Lachwitz und Gottlieb Pohl in Steine, Karl Depene in Cattern, Guftav Martin in Sillme⸗ 
an Auguſt Lehmann in Jackſchenau, David Malitte in Rothſürben, Chriſt an Rother in Alt⸗Schlieſa, 
0 S illmann in Gabig, Gottlieb Langner in Maria Höſchen, Karl Thieme in Gr.⸗Mochbern; 
Ar chügen David Schliebs in Neudorf Com. und Stiedrich Schander in Woiſchwitz; der Pionier 
das Miſchke in Steine, 5 


—— 


A S528. d. M. wurden von zwei Knaben in dem Erlenbuſche der verwitweten Bauergursbefiger Adler 


5 ln Wis 2 Socke gefunden, in deren einen ſich Fleiſch, und in dem andern 2 friſche Schaaffellt, 
een die linken Ohrſpitzen abgeſchnitten ſind und im rechten Ohre eu kleines Loch ſich befindet), 


5 N Außerdem lag ein hoͤlzernes Gefäß gez. 6 Pr. Quart bei, 
lau 


den 28. Mai 1845. 


Koͤniglicher Landrath, Graf Kon igsdorff. ; 

N. Ste brief, ö ; 

In 2 x E 8 i 

At, 1 Kriminal ⸗Unterſuchung wider die unverehelichte Dienſtmagd Johanna Maria Scholtz 21 Jahr 
uras, Kreis Wohlau gebürtig, Tochter des zu Auras verſtorbenen Schiffsbaumeiſters Daniel 
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Scholtz, ift von derſelben bei ihrer am 10. Januar a, e. erfolgten Entlaſſung aus dem hieſigen 50% 
lichen Inquiſitoriat angezeigt worden, daß fie in Roſenthal hieſigen Kreiſes in Dienſten gehen wer 


Wenn ſich indeſſen dieſe Angabe als unwahr erwieſen hat, iſt mir zu wiſſen nöthig, wo arne 


im Kreiſe die p. Scholtz ſich aufhält, und erwarte 
hoͤrde alsbaldige Anzeige. 
Breslau den 28. Mai 1845. 


An z e 
Bekanntmachung. 

Der in der freiwilligen Subhaſtationsſache des 
Bauergutes No. 18 Meleſchwitz auf den 16. Juni 
d. J. anberaumte Bietungstermin wird hierdurch 
aufgehoben. Breslau, den 27. Mai 1845. 

Koͤnigliches Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Auf der Beſitzung Nr. 27 zu Ober⸗Obernigk, 
Trebnitzer Kreiſes, ſoll das Obſt am Montag den 
9. Juni c. für das laufende Jahr öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
im Termine verkauft werden, und werden Käufer 
dazu hierdurch eingeladen. Die naͤheren Bedingun⸗ 
gen ſind im Termine ſelbſt einzuſehen. 

Die Beſitzung enthält circa 225 Kirſch⸗, 
25 Aepfel⸗, 45 Birnen⸗ der beſten und edelſten 
Sorten und 115 Pflaumenbaͤume, die ohne alle 
Unbequemlichkeit von einem Punkte aus bewacht 

werden koͤnnen. 95 


Ein beſuchtes Kaffee⸗Etabliſſement 
an einem ſehr frequenten und romantiſch gelegenen 

Spazierotte in der Nähe von Breslau, beſtehend 
in ginem Wohnhauſe mit Saal, Billardſtube und 
4 andern Stuben, nebſt einem zweiten Wohnhauſe 
mit 3 Stuben, (alles im baulichſten Stande), 
einer wohleingerichteten Kegelbahn und einem Stuͤck 
Land von o. 16 Scheffeln Ausſaat, Viehbeſtand 
und Landwirthſchaft, if veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen, und allenfalls ſogleich zu 
übernehmen. 

Näheres Morgenau (bei Breslau) Nro. 1. 

Ein tuͤchtiger, ordentlich und nüchterner Schi 
ferknecht findet auf dem Dominium Protfh an 
der Weide zu Johanni einen Dienſt. 


Druck von Robert Lucas in 


ich in dieſem Falle von der betteffenden , 


Koͤniglichet Landeuth, Graf Koͤnigsdorff. E 1 


Römiſcher Cement 0 
in ganzen und halben Tonnen iſt fortwährend in feiß “ 
Waare zu haben, bei 

C. G. Schlabitz in ae, 
e No. 6 


Neulaͤnder Stuckatur⸗ und Dünger⸗ Gh 


Einem hochverehrten ee 
Publikum in und um Breslau die ergebene ee 
zeige, daß dem Herrn C. G. Schlabitz, u, 
tinenftraße Nro. 6 in Breslau von der 
zeichneten Verwaltung eine Niederlage des 
bekannten feingemahlenen Stuckatur- und Tg 
ger⸗Gipſes, aus den Reichsgraͤflich zur L wech 
Gipsbruͤchen, auf der Herrſchaft Neuland 5 
Loͤwenberg, zum alleinigen Debit für Be de 
und Umgegend übergeben worden iſt, mit 4 
ergebenſten Bemerken, daß aͤchter Neulaͤnder 
nur allein bei Herrn C. G. Schlabitz zu hob En 
iſt, welcher denſelben direct: von hier bezieh 

Indem wir Herrn C. G. Shah a 
gefälligen Abnahme beftens empfehlen, bei 50 
wir zugleich daß die Tonne gemahlener 
tur- und Dünger Gips fünf Center, oe 
Scheffel preußiſch Maaß enthaͤlt. Bl 

Loͤwenberg den 19. April 1845. 


Reichsgraͤflich zur Lippe 'ſchen aue, 
waltung. 


Haupt, gute | 


Senken Stuck wohlgenaͤhrtes Sch a (ih 


su 


fie Fleiſcher ſtehen beim Dominium 
Breslauer Kreiſes, zum Berkauf. 


Breslau, Schubbrucke I 32. 


